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Anzeige - und WnierHatLungsktatL für Witdbad und Umgebung .
Der „ W i ldbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit d 10 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunit .

Der Abonnements -PreiS betrögt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bewgen im Ober » ntsbezirk viertelst l « 15 4
außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten u . himn Bestellungen an .

Mittwoch , derr 6 . Mai 1896

DtiilHlillidS glMkd SWPMcii -Mollpi !

kso
Narkt Fr . 3 VLo L LlRSLIIL - Narkt Fr . 3.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

llmtausok Zestattet. ro
Oer kreis eines z

'eäen kurnes ist in ^ entlieken 2sii ! en nnt äer 8oii ! e vermerkt .

6trÖ88ttz Vu8» r» ItI in tlrmtu lütl'lt' itt
uuä 6le^aut68ttzm 86tnili>vvrko.

86pg.rg.wr vLM 6N-8Ll 0N . — ktz 8 tt ^ kr 6186.

üeidk V !' i) tstii 88tit 1kl !ü allen tlenk-
daren Urteil 8 « Iir prei8 ^ üiäi ^ .

8clmür8tjels !

Na1d36liu1i6, 8etml8Ü6s6l. llauLLetuids , ^ rbeiwrsedulie L'MwKÄn .

MLIL 8

öslm-8e >ii! !i^ Lliiö -5cliii!iö ) 8jM!-Acki iieikHöfe !.

8
88
8
8
8
8
8
8
8

W t l b V a d .

Bekanntmachung .
AlN Donnerstag , den 7 . Mai d . I .

mittags 1 Uhr
kommen bei dem Gasthaus z . Linde dahier

4 alte Brückenbäume
an Ort und Stelle im öffentlichen Ausstreich
rum Verkauf .

Stadtpflege .

Berustcinsllhliodcnlack
mit Farbe

empfiehlt in bester Qualität .
Maler Luz .

Kleefarnen ,
Krassamen ,

Wicken
in bester keimfähiger Ware empfiehlt

Zfr . Hreiber .

w i I ä b L ä .

Iio 6ll/tzlt 8- kill !rlt1uilL; .
2ur keior unserer

e/r^ r'e/re-r l 6-7- / -re/r5-r//
laäen vir biemit Vervanäts , kreunäs unä belrannto auk

8 .1MS1NK , äen 9 ülni 1896

ln äitz „ktz8lauratloii Uai86li "
krounäliebst ein unä bitten äios als sine persönliobs laiulaällNA an -
nebmsn rin vollen ,

6Iir1st1an 8vkmiä ,
Narie kriek .

kirebKLNA um 12 Lbr vorn eltorliobon Lause ( KilborburA ) aus .

4 Lli »LdLiL ! werden b i l l i g st angeferliat in der Buchdruckerei vonlivll Beruh - Hofmann .
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W i l d b a d.

Wegsperre .
Wegen Legnng von Wasserleitungsröhren

ist der Hochwiesenwcg vom Postgarlen bis
znm Karlsberg vom

Mittwoch , den 13 . ds . Mts . an
auf 4 Tage gesperrt .

Den 5 . Mai 1896 ,
Stadtschultheißenamt :

— Bätzner .
Fertige

Herren - , Bnrschen-
u . Knaben-Anzüge,

find am Lager.
Sämtliche Anzüge lasse ich in

meinem Hause anfertigen und sind
deshalb weit besser gearbeitet als Fabrik -
Ware ; sind aber deshalb ebenso billig
wie Fabrikarbeit .

G . Riexinger.
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bringen die bewährten u . hochgeschätzten
Lai86r ' 8

I^lolloimüii/Orirriuit̂ ioii
sicherstes gegen Apetittlofigteit , Magen -
weh u schlechtem verdorbenen Magen
ächt in Pak . ä, 25 ^ bei

Gust. Hammer in Wildbad .
Neue

Küksenfrüchte
(Bohnen, Erbsen , Linsen )

empfiehlt_ Chr . Brachhold.

kutr - 8 vite !
Bestes , billigstes u . reinlichstes

Wutz mittet
sür alle Metallgegenstände , Küchengeschirre,
auch aus Glas , Porzelan , Holz u . s . w - ,
sowie Spiegel und Fensterscheiben

L 10 Pfg . per St
empfiehlt Carl Wilh Bott .

Vogelfrennde
werden auf ein vorzüglich gemischtes

VoKvIkLltvr
' ^ am gemacht ,

haben bei Emil Ruß
irisch eingetroffen :

Orangen ,
Oilroiivu ,

Alaronen
bei G . Lindenberger,

i . F . F . Funk .

Hiesiges .
Wildbad , 6 . Mai . S . Maj .

der König haben Herrn Stadt -
schultheitz Bätzner das Ritter¬
kreuz I . Masse des Friedrichs-
Vrdens zu verleihen geruht.

M i 1 ä d a 6.
Ilnter ^eielinetsr ernpiieltlt

8pitzKv1 , V,> i'I>iiilL-l > :iII «> i' i«ni . 8v88vl ,
Ltzttlirätzn , Kaotz11i86litz ,

trn86tzküMMl >cle» mit U »rnu >kLuk8nl2,
L » 8t « n u . 8ottroib1i86tzv .

karkeldodtzn ^ ieti86
oon

WA

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in weiß n . gelb aus Wachs u . Terpentinöl zubereitet , nur

echt mit obiger Marktplatz- Etikette.
Preis : per Büchse 1 Kilo 1 . 50 - /, Kilo 80
Niederlage für Wildbad bei Earl Wilh . Bott .

i l d b a d .
SchuHw (rrenk(rger -GmpfeHtung .

Den verehrten Einwohner Wstdbads und Um¬
gebung bringe ich mein gut sortiertes Schuhwaren-

^Lager von stärkster Qualität bis feinst , jeder Art,
für Herren, Damen , Knaben, Mädchen u . Kinder in empfehl¬
ende Erinnerung .

Gleichzntig bemerke ich , daß ich zu jeder Jachreszeit auch<
Holzschnhe mit und ohne Filzfutter , Turnschuhe, sowie Winterwaren
auf Lager halte .

Maß- Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Worchangstoffe
in schönster Auswahl, zu billigsten Preisen empfiehlt Wilh . Ulmer .

OiKarrtzn L OitzLLi' Mvn
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lutzulr «
empkelilt L3.rl Willi . Loli .
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)VvIuLuitK8-Mtzl8V6riräK6
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von Beruh- Hofmaun,



Rundschau .
— Die Wahl des Verwaltungökandidaten

I . Feldweg von Calw , z . Zt . Stadtschult -

heißenamtsajsistent in Altensteig , znm Schult¬
heißen in Höfen ( Neuenbürg ) wurde be¬

stätigt .
Wangen , 2 . Mai. Von unbekannter

Hand wurden vorgestern der Oberamtspflegr
1000 ^ !l aus Stuttgart übermittelt . Der

Absender bemerkt nur , daß die Summe ge¬
sammelt worden sei für die durch das Hoch¬
wasser Beschädigten . Als Unterschrift waren
nur die Zeichen 0 . k' . beigesetzt.

Plochingen, 1 . Mai. Gestern fand in
dem benachbarten Baltmannsweiler eine Hoch¬
zeit statt , wobei der 13jährige Sohn einer
Witwe beauftragt wurde , während des Kirch¬
ganges eine Schußwaffe zu halten , bis der

Zug zurückkäme ; unterdessen spielte der Knabe
mit dem Gewehr und zielte mehreremalc im
Uehermute auf den 8 Jahre allen Sohn des

dortigen Forstwarts Klingler — plötzlich ging
der Schuß los , wobei der Ladstock dem armen
Knaben durch den Hinterkopf fuhr , zum Auge
herauskam und der Tod des Getroffenen als¬
bald eintrat .

Besigheim , 2 . Mai. (Amtseinsetzung.)
Heute vormittag fand die Beeidigung und

Amtseinsetzung deS seitherigen Herrn Stadt -

Pfleger Köhler als Stadtschultheiß hier durch
Herrn Amtmann Scheich auf hiesigem Rat¬
haus statt . In eindringlichen Worten er¬
innerte Herr Amtmann Scheich Herrn Köhler
an die verschiedenen Pflichten eines Ortsvor -

standeS , worauf der neue Herr Siadtschult -

heiß das Versprechen ablegtk , den Pflichten
seines Amtes seine ganze Kraft zu weihen .
Zu dem Akte hatte sich eine größere Zahl
hiesiger Bürger eingefunden , auch war das
Rathaus und die Wohnnng des Herrn Sladt -

schultheißcn mit Maien und Guirlanden fest¬
lich bekränzt .

Lampoldshausen, 1 . Mai. (Erfolgreiche
Haussuchung .) Am 7 . v . M . wurde be¬
kanntlich aus der Gemeindekasse 1000 ^
gestohlen . Ein hier ar . jäßiger , von Kocher -
steinöfeld gebürtiger Bürger , Anton Domino ,
war stark verdächtig und wurde deshalb in
Untersuchung gezogen . Derselbe leugnete je¬
doch beharrlich , auch konnte kein Geld bei
ihm vorgefunden werden . Man hielt letz¬
teres bereits für verloren und mancher andere
wurde deshalb verdächtigt . Nun machte der
hiesige Landjäger SchmauS mit einigen Bür¬
gern heute sich wiederholt auf die Suche im
Ziegenstall des Domino und da fand sich
unter der Thürschwelle des Ziegenstalls eine
sogenannte Schmierbüchse eingegratun , in wel¬
cher sich die Summe von 720 ^ ( teils in
Papier , teils in Gold und Rollen ) vorfan -
den . Allgemeine Freude herrschte bei diesem
glücklichen Funde und der endlichen Entdeck
ung deS Diebes . Hoffentlich gelingt es die
noch fehlenden 280 ^ auch ans Tageslicht
zu fördern .

Neuenbürg, 30 April. Zu dem Brand¬
unglück in Kapfenhardt hat sich leider her -
ausgestellt , daß von den Abg brannten 3 nicht
versichert waren - Alle 3 sind arme Leute ,
die nun durch den Brand auch das Wenige ,
das sie besissen , vollends verloren haben .
Einer derselben konnte sich nur i och durch
einen Sp >ung aus dem Fenster retten und
hatte nicht unbeträchtliche Brandwunden da¬

vongetragen , die seine Ausnahme in das Be -
zirkskrankenhaus notwendig machten . Die

Teilnahme für die Abgebrannten ist allgemein ,

da auch von den Versicherten einzelne sehr
schwer geschädigt sind . Werkthälige Hilfe
thut hie not , da die arme , an einem Berg -

abbange liegende und durch den Bau einer

kostspieligen Wasserversorgung ohnedies hart
angelegte Gemeinde hiezu außer stände ist .

Mlinsingcn, 3 . Mai . Letzten Samstag
war der Kriegsminisier Schott v. Schoiten -

stein in Begleitung der beiden AbteilungS -

chess im Kriegsministerium , des Geh . RaiS
v . Horion und des Obersten v . Frendenberg ,
hi,r zur Besichtigung des Lagerplatzes auf
dem Truppenübungsplatz und der Arbeiten
für die Wasserversorgung . Wie verlautet ,
soll nunmehr in allernächster Zeit mit den

umfangreichen Lagerbaute » begonnen werden .
Die Vergeburrg ist derart geplant , daß eine

Anzahl Lose gebildet werden , um auch solchen
Unternehmern die Beteiligung zu erleichtern ,
welche ihr Geschäft in kleinerem Umfang be¬
treiben . Die Militärverwaltung scheint auf
großes Interesse für die Sache in beteiligten
Geschäftskreisen des Landes zu rechnen .

— Sonnenwirt Bnrkhardt in Neuenstein ,
ein eifriger Fifchzüchter , soll es laut einer

Meldung der „Tüb . Ehr . " verstanden haben ,
Bachsaiblinge , welche in einer größeren
Brunnenschale aufgezogen werden , so zu
zähmen , daß sie ihm aus der Hand fressen ,
ja das mehrere Zentimeter über dem Wasser¬
spiegel gehaltene Futter durch Emporschnellen
aus dem Wasser zu fassen vermögen . Einer
dieser Fische läßt sich ruhig durch die Hand
seines Besitzers fangen und zeigen .

Sangerhausen , 27 . April. (Verfrühte
Ovation . ) Der schon bejahrte Pastor eines

Dorfes unseres Kreises hat die Absicht , eine
Ehe einzugehcn . Der Cantor des Ortes
teilte dies seinen Schülern mit und sagte :

„ Wir werden am Hochzeitstage dem Herrn
Pastor ein Ständchen bringen . Nach Ab -

stngung der Lieder bringe ich ihm meinen

Glückwunsch dar , und sobald ich meine rechte
Hand erhebe , ruft Ihr alle : „ Hurrahl

"

Am vorigen Sonntag nun bot sich der Pastor
in der Kirche selbst auf . Als er gerade
damit fertig war , erhob zufällig der Cantor
seine Hand und in demselben Augenblick er -
>önte von den Lippen der Schüler ein kräf¬
tiges „ Hurrah "

, in das vergnügt auch einige
Alte mit einstimmten .

— Der „ Reichsanzeiger "
veröffentlicht

eine Verfügung des Reichskanzlers Fürsten
Hohenlohe vom 22 April 1896 wegen Aus¬
übung der Strafgerichtsbarkeit und der Dis¬

ziplinargewalt gegenüber den Eingeborenen
in den Schutzgebieten . Darnach wird die

Strafgerichtsbarkeit über die Bevölkerung
von dem Gouverneur , bezw . dem Bezirks¬
amtmann geführt . Die Verhängung einer
Prügelstrafe ist nur unter besonderen Be¬
dingungen gestattet und darf nicht gegen
Araber , Frauenspersonen und Kinder er¬
kannt werden . Die endgültige Verhängung
der Todesstrafe steht allein dem Gouverneur
zu . In Fällen , wo der Bezirksamtmann
auf solche erkannt hat , ist sofort dem Gou¬
verneur unter Einsendung der Akten Bericht
zu erst Uten . Die Bezirksamtmänner und
Stationsvorsteher haben Vierteljährlich über
die vollstreckten Strafen an den Gouverneur
zu berichten . Diese Berichte sind dem Aus¬
wärtigen Amt der Kolonialabteilung vorzu -

legen .
Berlin , 2 . Mai. Der Kaiser verlieh

dem Fürsten von Bulgarien den „ Schwarzen
Adlerorden "

, dem Ministerpräsidenten Stoi-

losf den „ Roten Adlerorden "
, dem Kriegs¬

minister Pelroff den „ Kronenorden erster
Klasse " . Außerdem wurde das ganze Ge¬

folge dekoriert .
— Das Spielen mit Streichhölzer hat

dem siebenjährigen Töchterchen des Eisenbahn¬
schaffners Reinigen in Limburg a . L . das
Leben gekostet. Es hatte in Gemeinschaft mit
anderen Kindern auf einem freien Gelände ,
nicht weit von der elterlichen Wohnung ent¬
fernt , mit Streichhölzern gespielt und dabei

sein Kleid entzündet . In der Angst liefen
natürlich die Gespielinnen von dannen , wäh¬
rend das unglückliche Mädchen hifloS ver¬
brannte . Vorübergehende fanden es noch
lebend vor ; nur noch die Lederschuhe waren
am Körper , alles andere hatte das Feuer
schon vernichtet . Aerztliche Hilfe erwies sich
als vergeblich und unter unsagbaren Schmer¬
zen verstarb das Kind alsbald .

— Am Mittwoch ereignete sich auf dem

Exerzierfelde bei LiNZ a . Donau ein bedauer¬
licher Unglücksfall . Beim Geschützexerzieren
des 40 . Artillerie - DivistonS - RegimenlS stießen
ein Lieutenant und der dem Regiment zuge -
teilte chilenische Artilleriekapitän Louis Vial
i » vollem Galopp mit ihren Pferden derart
aneinander , daß beide von den Pferden stürz¬
ten . Der österrichische Offizier blieb unver¬

letzt, während Kapitän Vial , der unter sein
Pferd zu liegen kam , bewußtlos vom Platze
getragen wurde . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt .

— Eine Papierfabrik im bayerischen
Walde lieferte , wie Münchener Blättern zu
entnehmen , vor einigen Tagen vor eigens
dazu geladenen Zeugen eine Probe industrieller
Fixigkeit , indem früh morgen « im nahen
Walde Bäume gefällt , nach 2 Stunden die
daraus gefertigten Papiermassen und nach
weiteren 2 Stunden 25 Minuten die aus
diesem Papier hergestellten Zeitungen ( ? )
vorgezeigt wurden .

— Aus der Suche nach Arbeit. „Hier
finden tüchtige Biertrinker dauernde u . lohn¬
ende Beschäftigung « — so lautete die In¬
schrift eines Bierschildes in einer Hollenouer
Wirtschaft . Dieses verlockende „ Arbeitsge¬
such " hatte sich ein Sluckateurgehiife auS
Kiel als tüchtiger Biertrinker zu Nutze ge¬
macht und in der Wirtschaft sehr andauernd
gezecht. Als der Wirt endlich Zahlung ver¬
langte , hatte der merkwürdige Gast die Kühn¬
heit , mit sardonischem Lächeln auf das Bier -
ichild mit der v - rh - ißungsvollen Inschrift zu
verweisen und noch dazu den „ Lohn " für
seine feuchtfröhliche Thätigkeit zu beanspruchen .
„ Er würde den Lohn auch — abtrinkcn ,
wannS nicht anders sein könnte, " äußerte er
mit dem vergnügtesten Gesichte von der We >>

Dem Wirte blieb nichts Anderes
die Polizei zu holen . Diese sa.
Namen des seltsamen „ Arbeiters ließ
ihn aber laufen , da er fortwähre » » auf das
Schild verwies , im besten Glauben gehandelt
haben wollte und verschlug , der Wirt solle
ihn verklagen . Dieser mußte nach Lage der
Sache auf den Zivilweg verwiesen werden ,
dürfte aber das verhängnisvolle Schild sofort
entfernt haben , um nicht noch anderen „ Ar¬
beitslosen " nach dieser Richtung hin lohnende
Blschäfligung zu geben .

— Die seit kurzem in Lüttich eingeleitete
Untersuchungen über Verbrechen gegen das
keimende Leben nimmt einen immer größeren
Umfang an . Außer vier Hebamen und einem

Apotheker wurde letzter Tage eine würdig



Matrone verhaftet , die das schändliche Ge¬
werbe seit 20 Jahren betrieben har Die ihr
z »r Last gelegten Fälle sollen sich ans etwa
250 belaufen . Gegen eine weitere Beschul¬
digte , die Hebamme C . , häufen sich gleich¬
falls die Beweise . Seit drei Wochen dauert
schon das Verhör .

Teheran , 1 . Mai . Das Attentat auf
den Schah erfolgte nachmittags . Der Mör¬
der schoß auf den Schah in dem Augenblick ,
wo der Schah die Grabmoschee des Wall
fahrtsortes Schah Abbulastm , sechs Meilen
südlich von Teheran , betrat . Nach einer wei¬
teren Meldung war es 2 Uhr nachmittags ,
als der Mörder , ein Fanatiker , auf den Schah
einen Pistolenschuß abgab , der Naßc - ed - din
in die Herzgegend traf . Der Schah wurde
zu Wagen in den Palast gebracht und starb
um 4 Uhr nachmittags . Die Ruhe ist in
keiner Weise gestört . Der Thronfolger wird
unverzüglich aus Tädris hier eintreffen .

Petersburg , 2 . Mai . Der Mörder des
Schahs gehö >t der religiösen Sekte der Babi
an , welche bereits viermal einen Mordver¬
such auf den Schah unternahmen . Der Mör¬
der wurde sogleich verhaftet .

Tiflis , 2 Mai . Zum Nachfolger des

Schah von Persien wurde der Valiahd Musaf -
fer ed - din Mirza proklomiert . Derselbe ist
seit dem Jahre 1858 von Rußland n . Eng¬
land als Thronerbe anerkannt worden . Im
Lande herrscht überall Ruhe . Bis zur An¬
kunft Musaffers führt der Großvezier die
Regierung .

Wien , 28 . April . Der Hungerküttstler
Succt hat eine 30tägige Fastenzeit unter
strengster Ueberwachung glücklich überdauert
und ließ sich am Schlüsse derselben Essen
und Trinken reichlich schmecken. Er befindet
sich jetzt i » Preßburg , wo er eine neue
Fastenzeit zum Besten giebt .

— Was ist eine unabhängige Zeitung ?
Diese Frage beantwortet die „ Illinois Staats¬
zeitung " so :

„ Viele Leute wollen oder können die Halt¬
ung einer unabhängigen Zeitung nicht ver¬
stehen ; sie meinen , eine unabhängige Zeitung
sei charakterlos , habe keine Prinzipien , kein
politrschcs Bekenntnis ; sie sei wie ein Halm
im Winde und wechsle die Farbe wie ein
Chamäleon . Und doch ist die Ansicht grund¬
falsch . Eine unabhängige Zeitung hat mehr
Charakter wie ei » Parteiblalt , sie dient der
Wahrheit besser und dem allgemeinen Wohl ,

sie ist gerechter in ihren Urteilen , offener in
ihrer Sprache und logischer in ihrer ganzen
Haltung . Eine Zeitung also , welche nicht
blindlings einer Partei dient , sondern sirts
die höheren Volköinteresscn , vor Allem ab >r
und in erster Linie die Tüchtigkeit u . Ehr¬
lichkeit der Beamten im Auge hat , ist eine
unabhängige Zeitung ; sie vertrittt die An¬
sichten jener unsichtbaren , aber sehr zahlreichen
politischen Gemeinde , welche hinter keiner
Parteifahnc hermarschiert und sich nicht wie
in einem Gestüt das Parteimal aufbrennen
läßt , die aber bei jeder Wahl die Kandida¬
ten in die Wagschale legt und jene , die zu
leicht befunden werden , über Bord wirft . "

Diese sür ein amerikanisches Publikum
geschriebenen Zeilen passen auch im Wesent¬
lichen für unsere deutschen Zustände . Wer
will eS leugne » , daß das einseitige Partei -
wesen und die auf vorher festgelegle Maximen
eingefchworene , alle Personen und Verhält¬
nisse unter dem engen Gesichtswinkel der
Parteiinteresfen betrachtende Presse einen
Krebsschaden in unserem Vaterlands bilden ?

(Malpropre .) Unteroffizier : Schulze ,
ich glaube , Sie kriegten cs fertig , mit unge¬
putzten Knöpfen an 'ö Himmelsthorzu klopfen I "

KeMuLerte Kerzen .
Novelle von Johanna Berger .

( Nachdruck verboten .)
19 .

„ Sie können jedenfalls noch hoffen , liebes
Fräulein ! Ich hoffe auch für Sie , ich habe
den Oberlieutenanl kennen gelernt . Was
das für ein edler Mensch ist — ein echtcr
Cavalier I Und - welch großartigen Stolz er
besitzt und wie lieb er Sie hat . Mil einem
Wort : er gefällt mir sehr und ich hab ' o ihm
heimlich abgebeten , daß ich erst nicht gnt Von
ihm dachteI "

„ Sie haben ihn kennen gelernt ? " frug
das junge Mädchen erstaunt . „ Aber wie
und wo ? "

Fräulein Brunner machte ein eigentüm
lich befangenes Gesicht und sah zu Boden ,
dann sprach sie in ernstem Ton .

» Io , cs ist doch so — und nun ich
schon so viel gesprochen , muß ich auch das
klebrige deichten . Ich war gestern Abend bei
ihm . Ich traf ihn noch glücklich vor der
Abreise an . Seine Koster standen schon
g - packt. Als ich merkte , daß ihm die Z .' ii
gemessen war , hielt ich mich nicht lange mit
der Vorrede auf , sondern bot ihm kurz und
bündig meine Hilfe an . Ich ihac ' s gern ,
denn ich habe doch für meine alten Tage ge¬
nug und kann mir das schon erlauben , einem
edlen jungen Manne zu helfen . Wen » ich
einmal sterbe , beerben mich so fremde Leute ,
denn ich habe keine nahen Anverwandten . "

Da stieg eine breiu ende Röte in Annics
bleiche Wangen .

„ Das haben Sic gethan ? " rief sie er¬
regt .

„ Nun ja — und was macht das aus ?
Als ich sah , welch schweres Unglück ein so
junges Mädchen betroffen , wie Sic es sind ,
da wurde mir das Herz weich und ich ver¬
suchte zu helfen , so gut ich ' s vermochte . Aber
ich konnte nichts ausricht . n , gar nichts —
denn der junge Mann wollte keine Hilfe von
mir . Ach, Anneri , Sie glauben nicht , wie
osten , wie verständig und rechtschaffen er übrr
Alles sprach . — „ Sie meinen es herzlich

gui mit mir, " erklärte er , „ und ich schulde
Jbncn g - oßen Dank , aber neue Verpflicht¬
ungen darf ich nicht auf mich laden . Ich
muß mir selbst helfen und ich will meine
ganze Kraft einsttzen , um meine Verhältnisse
b - sfer zu gestalten . Ich bin jung u . kräftig
und kann arbeiten , wenn es sein muß , mit
der Kack- in der Hand . Auf Beförderung
im Dienst will ich nicht warten , denn felbtt
wenn ich Hanptmann bin , ist es doch nur
ein armseliges Los für mich , weil ich kein
Vermögen habe , sondern nur Schulden .

"

Und dann sprach er auch so rührend von
Ihnen , Fräulein , und daß er Alles in der
Welt ertragen würde , wenn er Sie nur wie¬
der so glücklich und sorglos mach könnte ,
wie Sie früher waren I "

Die Arme Annie I Sie mußte sich zu -

sammennehm n, um nicht vor Wehmut von
einem neuen Schmerze,iSanöbruch nie ' erge -
worfen zu werden . Sie preßte die Hand
traurig gegen ihre Stirn und seufzte , wäh¬
rend ihr die Thränen in die Augen traten .

„ Sie müssen nicht verzweifeln , mein liebes
Kind , und nicht verzagen , sondern sich i »
Geduld fassen , denn wir Alle haben unser
Teil Sorgen und müssen sie tragen , tröstete
oas alte Fräulein . „ Sic sind noch so jung
und können noch viel , viel Glück erwarten ,
darum werden Sie nur wieder rin Mädchen
mit frohen sorglosem Sinn , wie es fürJhre
Jahre sein muß und hoffen Sie das B - ste
tür sich und sür den jungen Mann .

"

Mil liebreicher Teilnahme versuchte Fräu¬
lein Brunner sie noch weiter zu trösten .

Aber es war Annies erstes großes Herze¬
leid , welches sie zu ertragen hatte , und sie
konnte es nicht so rasch überwinden . Als
sie endlich ihr Köpfchen von der Brust de ,
alten Jungfrau erhob , sagte sie tief ergriffen :

„ Wie gut Sie sind , Fräulein , wie soll ich
Ihnen nur igenug für Ihre Güte ranken .
Geben Sie mir Ihre Hand , daß ich sie küs¬
sen kann . Und auch ihm wird Ihre Teil¬
nahme wohlgethan haben , er ist ein warm
fühlender Mensch . Aber er hat einen nobel »
stolzen Sinn , darum nahm er nicht , was
Sie ihm boten . Nur wenn man so ist wie

er , kann man so viel und still leiden —
ich vermag es leider noch nicht ! Ach , wen »
Sw wüßten , wie unglücklich ich bin , und
und nichts kann mich mehr trösten ! "

Das alte Fräulein erhob ihr Haupt und
blickte zum Himmel empor .

„ O , ja,Einer kann cs , der Allvater,der
über den Wolken thront , Sie thörichtes Kind, "

versetzte sie im fenrlichen Ton . „ Denn
sicherer als m nschliche Hülfe ist Gottes Hülfe ,
die über Alle wacht . Also tragen Sie ge¬
duldig , was Ihnen das Schicksal auferlegt
hat . Der Herr ist barmherzig ! "

Dann trat liefe Stille ein . Annie war¬
tete geduldig , ob Fräulein Brunner noch
etwas sagen würde , aber diese war jetzt wie
in tiefe Gedanken versunken und schien An¬
nies Nähe ganz vergesst « zu haben . So
schlüpfte sie still aus der Laude und sank
bald wieder in ihren Kummer zurück . Es
fehlte ihr der kräftige Wille , denselben zu be¬
herrschen , und sie ließ sich noch zu sehr von
ihren Empfindungen leiten .

Langsam schritt sie die Parkstraße hinab
und dann auf den sehr belebten Ouai weiter .
Wie im Traum sah und hörte sie die Men¬
schen , die um sie h >rum schwirrten .

Die Mutter kam ihr schon entgegen , und
dann gingen sie miteinander den gewohnten
Weg über die alle Wiese zu den Puppschen
Anlagen . Annie sah nicht rechts noch links ,
ihr Blick war trübe und sie hielt den Kopf
gesenkt . Ihr ernstes niedergeschlagenes We¬
sen ängstigte und bekümmerte die Mutter
auf ' s Tiefste , aber sic lhat , als ob sie es
nicht bemerkte , sie wollte zunächst nicht mehr
die Herzenswunde berühren , und erst später
Annie auf andere Gedanken bringen .

Kurz vor den Puppschen Anlagen in der
Nähe der Villa Quisisana begegneten die
Damen dem Professor Hiller . Er begrüßte
sie mit großer Herzlichkeit , fragte angelegent¬
lich nach ihrem Befinden und ließ sich , wor¬
auf er offenbar gewartet hatte , von der Frau
Rat Göhren einladen , das Frühstück mit
ihnen einzunehmen .

(Fortsetzung folgt )
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